Br 


Anſerate 
werden angenommen 
Poſen bei dei Erpedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
F. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otis Niekiſch, in Firma 
S. Heumann, Wilhelmsplatz & 
Weuuntwortlicher Redakteur: 
4. Wagner in Poſen 
Mebattiond-Sprehftunde 


von 9—11 Uhr Vorm. 
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Erſchtinen der Zeitung. 


Die letzte Hauptuummer unſerer Zeitung vor 
dem Weihnachtsfeſte erſcheint Dieuſtag, den 24. d. 
Mts., Abends 7 Uhr, und iſt ſowohl in der Ex⸗ 
pebition wie auch den in Ausgabeſtellen in Empfang 
zu nehmen. Juſerate für dieſe Nummer werden bis 
Nachmittags 2 Uhr "ME augenommen. 

Die Abend⸗Ausgabe am Dienftag fällt aus. 

Die erſte Nummer nach dem Feſte gelaugt 
Freitag, den 27. Dezember, Mittags 11 uhr, zur 
Ausgabe. 


Volitiſche Aeberſichi 
Boten, den 23. Dezember. 

In der konſervativen Partei fehlt es, wie 
ſich immer deutlicher herausstellt, an einer ſicheren Richtſchnur 
der Taktik wie der Politik. Man ſieht das gerade jetzt an 
der Behandlung des neueſten Stöckerfalles. Es iſt kein 
a daß die Großgrundbeſitzer in der Partei, die Kanitz, 
irbach, Limburg⸗Stirum, Manteuffel u. ſ. w. zwar ganz 
gern die demagogiſche Saite anſchlagen, wenn ſie den Lärm 
verführter Maſſen für ihre unerfüllbaren gemeinſchädlichen 
Forderungen nöthig haben, aber fie wollen den Taktſtock nicht 
aus der Hand geben, und eine Demogog.e, die ſich unabhängig 
von ihnen und im Gegenſatz zu ihnen etablirt, gefällt ihnen 
ganz und garnicht. Daher das unwillige Erſtaunen über die 
zunehmende Widerborſtigkeit der „Jungen“ unter den Chriſtlich⸗ 
Sozialen, daher auch das gelegentliche Abrücken von dem 
Antiſemitismus aller Schattirungen, zumal ſeitdem Halle⸗ 
Herſord durch die Duertreibereien des Pfarrers Is kraut den 
Konſervativen verloren gegangen iſt. Das Bindeglied zwiſchen 
der offiziellen Rechten, wie ſie durch die Großagrarier repräſentirt 
wird, und zwiſchen den Schützenſchwärmen von Chriſtlich 
Sozialen und Antiſemiten war bisher Herr Stöcker. Heute ſieht es 
nun fo aus, als möchten ſich die konſervativen Parteihäupter 
dieſes Stöcker gar zu gern entledigen. Die ziel- und direktions⸗ 
loſe „Kreuzzeitung“ hat zwar ſoeben Herrn Stöcker wegen 
feiner Plaudereien auf der Liegnitzer Verſammlung der Chrift- 
lichſozialen in Schutz genommen, aber kurze zwölf Stunden 
ſpäter hat fie ihn wieder fallen laſſen. Das Blatt, das doch 
immer noch als der Ausdruck der konſervativen Partei 
meinungen gelten darf, weiß alſo nicht nur nicht, was es will, 
ſondern es drückt ſeine Rathloſigkeit auch in plump⸗komiſcher 
Weiſe aus. „Rund heraus“ erklärt die „Kreuzzeitung“, daß ſie 
mit der neugegründeten ſchleſiſchen Vereinigung nichts zu 
ſchaffen haben wolle, ſolange die Jungen ihr angehören dürfen. 
Die Schwarmgeiſterei würde gefährlicher als ſelbſt die Sozial⸗ 
demokratie ſein, weil fie eine geiſtige und ſchließlich auch geiſt⸗ 
liche Verwirrung anrichten würde, die Niemand mehr klären 
könnte. Ja, wo bleibt denn aber Herr Stöcker? Er hat nun 
doch einmal Stellung auf der Seite der Liegnitzer Paſtoren⸗ 
geſellſchaft genommen, und dieſe will erklärtermaßen zu den 
Jungen halten. Die Sorgen, die ſolche Verhältniſſe den 
Konſervativen bereiten müſſen, find nicht nur größer, ſondern 
auch nach ihren unvermeidlichen Folgen wichtiger, als es aus 
der bisherigen Öffentlichen Erörterung dieſer Dinge hervorzu⸗ 
gehen ſcheint. Käme aus der Höhe ein Blitzſtrahl gegen den 
Hofprediger a. D., wie es eine zeitlang zu erwarten war, fo 
würden die führenden Herren wahrſcheinlich ganz zufrieden 

damit fein, ohne das natürlich zu zeigen. 


Zwiſchen der „Kreuzztg.“ und der „Köln. Ztg.“ wird ein 


lebhafter Federkrieg darüber geführt, ob die letztere die For⸗ 
51 55 „Nationalztg.“ auf Ausſchließung der vier Mit⸗ 
glieder, welche den Antrag Kanitz unterſchrieben haben, 


unterſtützt oder bekämpft habe. In die Enge getrieben, ſchreibt 
jetzt die „Köln. Ztg.“: „Der „Kreuzztg.“ wird es vielleicht 
be längerem Nachdenken gelingen, zwei Dinge auseinanderzu⸗ 
halten, nämlich unſere Stellung zu dem Antrag Kanitz und 
unſere Stellung zu der Forderung, Männer die unter gan 
beſtimmten, in Parteikreiſen bekannten Umſtänden 
den Antrag unterſchrieben haben, aus der Partei auszuſchließen.“ 
Soll das heißen, daß nationalliberale Mitglieder des Reichs- 
tags, obgleich fie Gegner des „gemeingefährlichen“ Antrags 
Kanitz ſind, doch den Antrag unterſchreiben dürfen, um ihren 
Wählern Sand in die Augen zu ſtreuen? 


Ein recht trübes Bild von dan Stand der Dinge, wie er 
bel den Reichstagswahlen namentlich in Lothringen zeigt, 
entwirft ein Straßburger Mitarbeiter des „Hamb. Corr.“ Nach 
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Jahrgang. 


Montag, 23. Dezember. 


ihm ſind die Ausſichten, in Metz als Nachfolger des famoſen 
Dr. med. Haas einen Mann demnächſt aus der Wahlurne 
hervorgehen zu ſehen, der vom deutſchen Standpunkt aus als 
acceptabel bezeichnet werden kann, ganz weggefallen. In 
Metz⸗Stadt hätte allerdings eine Kandidatur des Groß 
kaufmanns Lanique, der ein Führer der dortigen liberalen 
Bewegung und daher den Klerikalen unangenehm iſt, große 
Ausſichten gehabt, aber man hat ſich nicht entſchlie⸗ 
ßen können, auf eigene Fauſt vorzugehen, ſondern 
hat eine Verſammlung von Notabeln einberufen, in der der 
numeriſch überlegene und unter klerikalem Einfluß ſtehen de 
Landkreis Metz den Ausſchlag gab und unter Ablehnung der 
Kandidatur Lanique diejenige des Großgrundbeſitzers Pierſon 
durchſetzte. Plerſon aber iſt ein waſchechter Proteſtler wie fein 
Vorgänger und der deutſchen Sprache nicht mächtig. Der 
Gewährsmann des „Hamb. Corr.“ klagt, daß nicht nur die 
deutſche Sache, ſondern auch die politiſche Reife der Bevölke⸗ 
rung in Lothringen leider nur langſamer fortſchritte und 
meint: „Oder fol man Reife einer Bevölkerung zuerkennen, 
die einen „Stummen“ zur wirkſamen Vertretung ihrer Intereſſen 
in den Reichstag ſchickt?“ Für die gleichfalls auf den 
9. Januar anberaumte Reichstagswahl im Kreiſe Diedenhofen 
wird als Kandidat von einheimiſcher Seite der Steinbruch ⸗ 
beſitzer Chareton aufgeſtellt, der gleichfalls Anhänger der 
klerikalen Partei iſt. Im Falle der Wahl Pierſons und 
9 5 würden dann wieder 2 Proteſtler in den Reichstag 
einziehen. 


In der Perſon des Generalmajors Nikolai Wuſſtlie vitſch 
Kleigels hat Petersburg einen neuen Stadt⸗ 
hauptmann erhalten. Kleigels iſt ein Mann von euro- 
päiſcher Bildung und gilt als humaner Verwaltungsbeamter. 
Er ſteht gegenwärtig im 45. Lebensjahre. Nach dem ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Kriege von 1877, in welchem er ſich durch perſön⸗ 
liche Tapferkeit auszeichnete, wurde er zum Flügel⸗Adjutanten 
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9. Juli erklärt habe, daß Herr v. Ou nerſtein von feinem Ante 
als Cbefredakteur der „Rcewsstg.“ „ſuspen uct“ ſel. der 
die „Nation“: „Nicht im Feü piahr 1895, fordern vor den Feühlahr, 
als es noch Shaee und —— 50 
komité eine focmell: A zelt in Betceff des 51. „Storck er⸗F ons“. 


Dizu de nerkt 
8 gab, erfolgte an das Mceuizeiturjde 
Diefen, der bei dec „Kceuzztg.“ lag, batte bekanatlich Derr v. O im⸗ 


li 
merſtein untecſchlagen; ec behauotete darauf, Bub eig vecitycdener 
Beamter die Urterich/agung verübt hibe. Z im Unylüf für ion 


ließ ſich jedoch das Bewstsmatertil erbeln zen, daß nicht der Todte, 
ſondern er der Verbrecher waer. 


Diele Thatſachen warden in 
aller Form vor dis e eg gebriıht und zum 
von einer Seite, deren Zaverlälttzteit noch heut: von den Fpaſer⸗ 
vativen durch concludente Hmdlunzen anerkannt it“. Voeſt zender 
des Komllé's war; damals Graf v. Kanitz, vortragender Ruh im 
. als Mitglied gehöcte den Kommſtee auch der 

egterungspräftdent v. Elmar an. Die „Natio “ hält es nicht 
fur ganz uaw ihrſcheinlich. daß wen die Konſeronttoen es nicht 
ſelbſt für zweck näßig halten, Klarhelt zu ſchaff en, andece ſol den 
Dienft der Oeffentlichkelt ecweiſen dürften. 

— Unter den Sozlaldemoktraten Danzas dit es 
jetzt zur Spaltung gekommen. Der frühere Piurtelfährer 
Otto Jochem der ſchon auf dem Barteitıge in Breslau (Harf 
mitgenommen wurde, iſt jetzt bei Seite gedrängt worden. Seine 
Gegner haben mit Uaterſtüzung des ſozfaldemotratiſchen Bactet⸗ 
vorſtandes einen Verſaumlungs raum eingerichtet und wollen ſich 
am nächſten Montag der „Danz. Ztg.“ zuolge öffent i 9 von 
Jochem losſagen. Da Jo dem indeſſeg einen großen Theil der 

anziger Partelgenoſſen auf feiner Seite hat, fo dürfte der Krleg 
jetzt nur noch heftiger enthrennen. E 

— Die Borunterfuhung in der Siche Schoren wezen 
Landesverratbs it. wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet. 
vom Reichsgericht abgeſchloſſen. Ein Termin für die Huptoer⸗ 
ne noch nichl anberaumt. a 

— Nach telegraphiſcher Meldung an das Oberkounando der 
Marine iſt die „Hyäne“ am 20. Dezember cc. in 810 Tomé 
angekommen und beabſichtiat am 27. d. M. nich Kamerun lu See 
zu gehen. Das Shulihif „ Stein“ It an 20. d. ir Kingſton 
(Jamaika) eingetroffen. ö N 


Aus dem N ir 3 
* Danzig, 21. Dez. Der zu ſtebeaſähriger Zuchthausſtrafe 
eee e Direttor Gibſone der Alten Gefelihafti 


des Zars Alexander II. befördert. Man weiß, daß Zar N 4 0 zu 22 AL 175 aus Mr thaſfelde da 
Alexander II. ſich mit Männern zu umgeben liebte, die jüc|vetsträftin wich. G. wird dem acht nah der Strafauft lt 


die Nothwendigkelt liberaler Reformen Verſtändniß hatten. 
Seit 1888 war Kleigels Stadthauptmann von Warſchau. 
Unter der ſchweren Hand Gurkos wußte er den polniſchen 
Beſchwerden nach Möglichkelt Gehör zu verſchaffen. Es iſt 
ſomit nicht ſo ſehr die Enthebung des Generals v. Wahl wie 
die Ernennung Kleigels', welche dem Wechſel auf dem wich: 
tigen Poſten des Petersburger Stadthauptmannes eine poli⸗ 


Berlin, 22. Dezember. [Ein hieſiges 
Wochenblatt] hat von einem Worte Notiz genommen, 
das angeblich bei Gelegenheit einer militäriſchen Gedenk 
feier in Breslau gefallen iſt. Es ſoll, im Zuſammen⸗ 
hang mit der Frage der Bekämpfung der Sozialdemokratie, 
von dem „feigen deutſchen Bürgerthum“ die Rede geweſen ſein. 
Von anderer Seite iſt nach der Erwähnung dieſes vermeintlich 
gebrauchten Ausdrucks bemerkt worden, daß im Reichstage 
allerdings von dem Zwiſchenfalle geſprochen worden ſei, daß 
ſich aber die Wahrheit der betreffenden Behauptungen nicht 
habe feſtſtellen laſſen. Wir möchten hinzufügen, daß auch uns 
bereits bekannt geweſen iſt, daß derartige Gerüchte in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen umgegangen ſind. Aber die Verſuche, 
dieſe Angaben auf ihre Richtigkeit zu präfen, haben dazu ge⸗ 


führt, daß von Stellen, die darüber befragt wurden, und die Ztg 


unter Umſtänden hätten unterrichtet ſein können, nicht bloß 
geſagt worden iſt, man wiſſe nichts, ſondern daß an dieſen 
Stellen beſtritten wurde, es ſei das erwähnte Wort ge 
braucht worden. Es wird wohl die allgemeine Ueberzeugung 
in allen bürgerlichen Parteien ſein, daß es mit Genugthuung 
aufzunehmen wäre, wenn dies Beſtreiten dem Thatbeſtande 
entſpräche. 

— Der Kaiſer hat auf die Abſicht, am 21. d. der Feler 
des Tages von Le Bourget bei dem 1. Garde⸗Feld⸗Artlllexte⸗Regt⸗ 
ment beizuwohnen, wegen eines leichten Unwohlſeilns 
verzichten müſſen. Das Offizterkorvs bedauerte das um jo mehr, 
als die großartigſten Vorbereitungen zum Empfange des Kalſers 
getroffen waren. Der 
Uhr 45 Min. auf dem Exerziterplatze Paradeaufſtel⸗ 
lung nehmen und jede Batterie je 10 Fackelträger ſtellen ſollte, um 
bei as Ankunft des Kalſers auf dem Wege zum Kaſtno Spalter 
zu bilden. 

L die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Wien, daß ſich 
Erzherzog Franz Ferdinand, der Sohn des Erz⸗ 
herzogs Carl Ludwig, nach München begiebt, um ſich mit 
einer bayriſchen Prinzeſſin zu verloben. 

L. C. Juſttzminiſter Schoenſtedt hat im Reichstage die Verant⸗ 
wortung dafür, daß der Staatsanwalt gegen Fr h. v. Hammer⸗ 
ſtein exit eingeſchritten if}, nachdem derſelbe aus feinem Bereich 
war, auf das Komité der „Kreuzziä.“ abgeſchoben, welches erſt am 
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Oberſt hatte Befehl ertheilt, daß das Reai⸗ G 
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Mewe gebracht werden. 

* Köln, 20. Dez. Im Fortgang der Verhandlung wegen der 
Vorgänge in Brauweller wurde heut eine Reihe von 
früheren Iaſaſſen der Brauweller Anftalt vernommen, deren Aus⸗ 
lagen ſämmtlich darauf binauslaufen, daß ste ſelbſt ſchwere 
Miß bandlungen erlitten haben, und daß fie wiederholt 
wahrgenommen haben, daß andere Häuslinge von den Aafſehern 

eprügelt und anderweit mißbandelt worden ſind. Dec kathollſche 
nftaltögeiftliche Pfarrer Peiner debt (wie ſchon telegraohiſch 

gemeldet) hervor, daß die Arbeitshäusler in Brauweller im Allze⸗ 
meinen derart verkommen 4 7 ſelen, daß in ihm vielfach der 
eber Schwelnehlrt als Brieiter 


mittel in der Anſtalt. Er beſtreltet wiederholt, daß dle A 2 
räume ungenügend gehelzt geweſen feten. Die Oberaufieberin Tek 
aufs ftrengfte angewleſen geweſen, vor Anlegung der Munbbinde, 
die gleich der e lediglich ein Bändtqungsmittel war, feine. 
Genedmlaung einzuholen. Bis vielleicht auf einen Fall, der ihm 
nach geſchehener Anlegung gemeldet wurde, ſel ſeine vorberige Ge⸗ 
nebmigung ſtets eingeholt worden. Bet Anlegung der Zwangsfacke 
ſel wohl nicht Immer eine u Unterfahung vorgenommen. 
aber ſtets ein Gutachten des Anftaltsarztes eingebolt worden. Die 
Brügelftrafe ſel im Allgemeinen nur an fagendlichen Oäuslingen 
Di CE Anzu dert 
aun er Erwachſene berbäng ' 

gemeln. = N deſſen Vereldlaung ausgeſetzt war, mic 

e 
a Die Nachnittans⸗Bizung wird durch die Plaldoyers gus⸗ 
gefüllt. Der Staatsanwalt ſucht lu zwetſtündiger Rede 
darzuthun, daß für die in dem knkrimialtten Artltel der Rhein. 

gegen Direktor Schellmann erhobenen Beſchul⸗ 
diaungen der Wahrheitäbewels keines veas erbracht worden ſel. 
Daß dem Angeklagten der Sutz des 5 193 zur Seite 
ſtehe, ſtellt der Staatsanwalt in Abrede. In Anbetracht 
der Schwere der Beleldlaungen beantragt er gegen Hofrichter acht 
Monate Gefängniß (nicht ſechs Monate, wie von Wolffs tele⸗ 
graphiſchem Bureau irrthümlich gemeldet worden iſt). Der Ver⸗ 
tbeid iger plaldirte, wie auch bereits telegraphiſch gemeldet auf 
Freiſprechung. Die Berhandlung wurde alsdann auf morgen Nach⸗ 


vertagt. 
mittag 5 . 21. Bez. Zu dem Prozeß gegen den Redakteur 
der „Reiniſchen Ze in Köln, Hofrihter („Brauweiler 
Prozeß“) wurde der Angeklagte nach ftebentägiger Werhandf 


tzubilligung des 5 193 des Reichs 
— . ee Direktors Schellmann zu 5 be 2 1 
der Koſten, einſchließ lich der 


efängniß und zur Tragung 
dem Nebenkläger erwachſenen, verurtheilt. 
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22. Dez. 
Rechtsanwalt 1 e einn ſtad merk⸗ 
27 Gerüchte im Umlauf. Der bekannte Vertheldiger If am 
9. d. M. von Berlin abgerelſt, nachdem er einen General⸗ 
ſubſtituten zur rung feiner Beſchäfte beſtellt batte. 
Seitdem ſoll Dr. Friedmann nichts von ſich baben bören laſſeu ; 
über den Ort wo er ſich aufhält, oder üder die Zeit der Rückkehr 
find auch bei einer im ſehr nahe ſtehenden Selte Informatlonen 
nicht zu erlangen. Unterdiß bat feln Ge ut 


Ueber den 


datar der von Dr. Friedmann geführten und noch ſchwebenden Bro» 
zeſſe wegen beftellen, wenn Dr. F. nicht bald nach Berlin zurück⸗ 
kehrt und ſeine Geſchäfte wieder übernimmt. — In dem gegen Dr. 
Friedmann be anntlich ſchwebenden Dis ziplinarverfahren 
iſt jetzt, wie dem „L.⸗A.“ aus Leipzig gemeldet wird, ein Termin 
zur Verhandlung der von Friedmann ſowohl, wle von der Stoats⸗ 
anwaliſchaft gegen den Spruch des Ehrengerichtshofes der hieſigen 
Anwoltskommer eingelegten Berufung vor dem Ehrengerichte auf 
den 22. Januar k. J. anberaumt worden. 

Am Grabe Leopold v. Rankes auf dem alten Sophlen⸗ 
Kirchhof in der Sophienſtraße fanden ſich geſtern, am 100ſten 
Geburtstage des berühmten Hlſtorikers, die Familienangebörigen 
des Rankeſchen Hauſes zu einem ftillen Gedenkakte ein. Das von 
einem gußeiſernen Gitter umſchloſſene Erbbegräbniß, in welchem 
neben dem Gelehrten ſeine ihm 15 Jahre im Tode voraufgegangene 
Gattin und ein früh verſtorbenes Söhnchen ruhen, war reich mit 
Lorbeerbäumen, Blumengulxlanden und Kränzen geſchmückt. Ein 
großer Sandſtein⸗Aufbau ſchließt an der Frledhofsmauer bie Ruhe: 
Hütte ab. In der Mitte befindet ſich ein Marmorkreuz mit der 
Aufſcckriſt „Chriftus iſt mein Leben“, während an Stelle der Hügel 
eine ſarkophegartige Grabplatte aus dunklem ſächſiſchen Syenit die 
Muheftätten deckt. Das Haus Louiſenſtraße 24a, in welchem Leo» 

pelt v. Ranke viele Jahrzehnte hindurch gewohnt und das mit 
einer Gedenktafel ſeſtens der Stadt Berlin geſchmückt ift, erinnerte 
in Nichts an den Gedenktag, und das von Julius Schrader ces 
molte Porträt des Raste Hiſtorikers in unſerer Nattonalgallerte, 
does viele Verehrer Rankes geſtern auſſuchten, iſt gerade jetzt in 
die Provinz verliehen. 


Landgerichts⸗Dlrektor Brauſewetter iſt plötzlich 
erfronit, fo daß er geſtern den Vorſitz der zweiten Strafkammer 
am Londgericht I. nicht führen konnte, es mußte deshalb der Land⸗ 
gerichtsrath Grandke für ihn einſpringen. 

Ueber eine Hausſuchung bei dem Anarchtiſten 
Wielemann verbreitet die hieſige Kriminalpolizei folgende Mit 
teilung: „Ende November d. J. wurde durch den Amlsvorſteher 
zu Schöneberg der dort bei einem Vater wohnhafte 16jährige 

Schrhlthetzerlebrling Theodor Wieſemann feſtgenommen, weil er in 
mebrtren Föllen zum Theil unter Anwendung von Nachſchlüſſeln 
An leerſtehende Wohnungen eingedrungen war und Theile einer 
zelektriſchen Leitung, insbeſondere Klingeln, in einem Falle ſogar 
eine ganze Batterie geftoblen hatte. beodor Wieſemann räumte 
dieſe Diebftähie ein und wurde vorſchriftsmäßig der hieſigen Kri⸗ 
‚minalpollzet und von dieſer der Staatsanwaliſchaft bei dem Land⸗ 
ger cht II zugeführt, die die gerichtliche Haftnahme beantragte und 

wirfte, Bei einer auf Veranleſſurg der Kriminalpolizei in der 
elterlichen Wohnung wurden 


vorger ommenen Durchſuchun g 


mehrere der geſtoblenen Gegenſtände vorgefunden, ebenſo in ber ſich 


Müllgrube des Grun ſtücks. Die Behauptung einer hieſigen 
eh urg, daß der Grund der Durchſuchung die Zugehörigkeit des 
Wieſen ann Vater zur anarchiſtiſchen Paxtel geweſen ſel, iſt hlex⸗ 
nach falſch. Welcher politiſgen Richtung Wleſemann angehört, iſt 
der Kr minalpolſzel nicht bekannt.“ 
Ein erbedlichen Bauunſall iſt geſtern Vormittag 
auf dem Gelönde der Gewerbe⸗Ausſtellung vorgekommen. Am 
Moſcinenteuſe worten mehrere Arbeiter auf einem Hängegerüſte 
deicküftigt, das fi 17 Meter über dem Erdboden befand. Plötzlich 
brach einer der Netzriegel, die die Rüftung tragen, und eln 

Theil des Gerüſtes fürzte mit vier Arbeitern in die Tiefe hinab. 

Alle vier Arbeiter erlitten Verletzungen und mußten in das 

ftädtuige Krankenhaus am Frledrichshaſn gebracht werden, nach⸗ 

dem fie auf der Sautälswache der Ausſtellung Nothverbünde 

‚erbelten batten. Einer iſt ſchwer, die anderen find weniger ergeb⸗ 
% verletzt. 

2 Se Maler Ferdinand Piloty, Proſeſſor an ber Akademie 
zu Mis den, in om Sonne berd geſtorben. Er war der jüngere 
Biker des berühmter, arch ſchon verſtorbenen Karl von Plloty. 
Beide Brüder woren in Münden geboren und beiden war es be» 


das Mandatntedergelegt und ben Landgerichtspräftdenten ſchleden, die Kunſtſtadt an der ar durch ihre Werke zu ſchmücken 
biervon verſtändigt. Dieſer dürfte daher bald einen anderen Mon» und auf das dortige Kunſtleben befruchtend zu wirken. Ferdinand 


war vorwiegend als Illuſtrator tbötlg, dann hat er das 
muleum zu München mit fünf Wandgemälden 
Fresken für das Ratbhaus zu Landsberg am 


atlonal⸗ 
amd hat einige 
ech geſchaffen und 


eines ſeiner beſten Werke, „Der Füngerkrieg auf der Wartburg“, V 


befindet ſich auf der Burg Neu⸗Schwanſtein. Ferdinand Plloty 
erreichte ein Lebensalter von 67 Jahren. 

7 400 000 Mark als Weihnachtsgeſchenk hat, wie die 
„Köln. Ztg.“ meldet, Kommerzienraıh Otto Andreae der Stadt 
Köln zur Verfügung geſtellt. Dieſe Summe ſoll zum Bau eines 
une für das Kunſtgewerbe⸗Muſeum verwendet 
werden. 


Lokales. 
Poſen, 23. Dezember. 

»Neujahrsbriefe. Beim Herannahen des 
wiederum darauf aufmerkſam zu machen, wie es ſich dringend em⸗ 
pfiehlt, den Einkauf der Freimarken für 
jahrsbriefe nicht bis zum 31. Dezember 
ſondern ſchon früher zu bewirken, 
dem genannten Tage ſich 
Ebenſo liegt es im eigenen Intereſſe 


ahreswechſels iſt 


Neue 
zu verſchteben, 
damit der Schalterverkehr 
N ab wickeln 

es Publikums, daß 


an 
kann. 


die Neujabröbrtefe frühzeitig zur Auflieſerung ge⸗ 8 


langen, und daß nicht nur auf den Briefen nach Großſtädten, 
ſondern oub auf Briefen nach Mittelſtädten die 
Wohnung des Empfängers angegeben werde. 
Perſonalien. Dem Reichsbankdltrektor Hibeau in Poſen 
iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath, dem Regterungs⸗ 
und Baurath Demuitz in Brombera der Charakter als Geheimer 
Baurath und dem Bankbuchhalter Zehe in Poſen der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen worden. 
„ V. Avotheker⸗Gehülfen⸗Prüfung. Die regelmäßſa viertel⸗ 
jährlich jtatifindende Prufung von Apotheker⸗Lehrlingen hat für den 
Reg.⸗Bez. Poſen am 20. und 21. Dezember d J. im hieſigen Re⸗ 
gterungsd: Gebäude ftattgefunden. Vier Examinanden haben die 
Berechtigung als Apotheker⸗Gehilfen zu fungiren, erhalten: 1. Ka⸗ 
Amir Petomski aus Schwerſenz, 2. Xaver Polomskt aus Opa⸗ 
lenigo, 3. Mex Minchau aus Tirſchtiegel und 4. Franz Wiſchnltzki 
aus Punitz. Die Prüfungskommiſſion beſtand aus den Herren 
ſtellv. Reg.⸗ und Medizinalratb Dr. Schmidt, Apothekenbeſitzer Dr. 
Wildt Jerſitz und Meuſel⸗Poſen. 


Aus der Provinz. 

A Schroda, 22. Dez. [Großfeuer in der Zucker⸗ 
fabrik! Vue Nachmittag gegen 1¾ Uhr entſtand in dem 
zur hleſigen Zuckerfabrik gehörigen Trockenhauſe ein Brand, der 
fo raſch verbreitete, daß das Gebäude in ſeiner ganzen Länge 
in außerordentlich kurzer Zeit in vollen Flammen ſtand, und an 
eine Rettung dieſes Gebäudes nicht mehr zu denken war. Wenn 
auch für die Fabrik ſelbſt nicht gleich eine direkte Gefahr vor⸗ 
handen war, wurden doch die denkbar größten Vorſichtsmaßregeln 
getroffen, auch der Dampf aus den im angrenzenden Maſchinen⸗ 
hauſe befindlichen Keſſeln abgelaſſen. Dem ſtändigen Arbeiten 
der Fabrik gelang es unter Beiſtand der hieſigen und anderer her⸗ 
beigeeilten Feuerwehren, nach langer, angeſtrengter Arbeit das 
Feuer auf feinen Herd zu beſchränken und jede weitere Gefahr zu 
befettigen. Wodurch das Feuer entſtanden, ließ ſich in der großen 
Aufregung nicht ermitteln. 

ch. Rawitſch, 22. Dez. d3 
Lieg > tſch⸗Ko 

der Kreiſe Beuni und Guhrau 

dell bt Lenz u. C). in 
für den Bau und die Inbetrkebſetzung einer normalſpurigen Eiſen⸗ 
bahn von Liegnitz über Steinau a. O., Herrnſtadt⸗Rawitſch nach 
Kobylin mit einer Anſchlußbahn nach Göcchen geforderten Zins⸗ 
garantten antheilsweiſe zu übernehmen. 


en, 21. E;. 
des] das Landes vertheidigungs⸗Budget und bie 


h. Schwerin a. W., 22. Dez. [Der bteiine 9 
Kaſſen⸗Verein! hielt geſtern Abend im Leutkeſchen Lokale 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab, zu welcher 
82 Mitglieder erichtenen waren. Auf der Tagesordnung ſtand: 
1. Beſchlußfoſſung über das Fortbeſtehen oder die Auflöſung des 
ereins, 2. Ausſchluß von Mitgliedern. Zu 1 theilte der Direktor 
des Vereins, Herr Graup, mit, daß laut Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 15. Oktober die in dieſem Jahre ihren Austritt aus 
dem Verein erklärt babenden 65 Mitalleber aufgefordert find, dem 
Verein noch ferner anzugehören. Dieſer Verſuch iſt aber fehl⸗ 
geſchlagen. Es wurde ſodann einſtimmig die Auflöſung bezw. 
Liquidation des Vereins beſchloſſen, um einem ſpäteren unausbleib⸗ 
lichen Konkurſe vorzubeugen. Innerhalb 6 Wochen findet wieder 
eine General⸗Verſammlung ſtatt, in welcher die Riquibatoren 
ernannt werden ſollen. Ausgeſchloſſen aus dem Verein wurden 
5 Mitglieder. Von der erfolgten Auflaſſang der durch Kauf in 
den Beſitz des Ziegler Schwarz übergegangenen Götzkeſchen Wirth⸗ 
ſchaft zu Morrn wurde Kenntniß genommen. 

g. Jutroſchin, 21. Dez. [Das Spielen mit Schieß⸗ 
waffen] hat wieder ein Menſchenleben gefordert. Zwei Knaben 
im benachbarten Dorfe Konary, im Alter von 6 und 5 Jahren, 


batten ihrem Vater, einem Arbeiter, einen Revolver entwendet. - 


Während der ältere der beiden Knaben mit demſelben ſpielte, 
krachte ein Schuß, und der jüngere ſtürzte, tödtlich getroffen, zu 
f Mein Die Angelegenheit iſt deretts der Staatsanwaltſchaft untere 
reitet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Graudenz, 21. Dez. [Die Herrſchaft Karbow o, 
den Erben des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Krieger ges 
hörig, im Kreiſe Strasburg in Weſtpreußen, iſt in den Beſitz der 
Berliner ſ Landbank“ übergegangen. Die Auflaſſung, alfo 
der endgiltige Vertragsabschluß vor ber Grundbuchbehörde des Amts⸗ 
gerichts Strasburg iſt geſtern erfolgt. Ein Schwiegerſohn des Erhlaſſers, 
Herr von Egan⸗Sloſzewo, hatte, geſtützt auf eine früh re Willens⸗ 
dußerung des Herrn Krieger, in den letzten Wochen vergeblich 
Verſuche 3 die Landbank zum Rücktritt don dem Ver⸗ 
trage zu bewegen und Karbowo für ſich und ſeine Erden, alſo für 
Angehörige der Familie Krieger, zu erwerben. 

Dirſchau, 21. Dez. [Großfeuer] In Damerau find 
die Gehöfte der Butsbeftzer Ziem, Wiens. Bruno und Emil Nieß 
eingeüſchert. Vlel Vleh iſt verbrannt. Der Schaden beträgt über 
200 000 Mark. 


Gelegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 22. Dez. Der am Sonnabend in Frankfurt a. M. 
verhaftete Kautionsſchwindler Albert Richter, welcher von 
der Poltzei lange geſucht wurde, hat circa 43000 M. erſchwindelt. 
— In Berlin allein hat er Kaffendoten, Buchbalter ıc. zuſammen 
etwa 20 000 M. abgenommen. 

Potsdam, 22. Dezember. Der Kalſer empfing heute im 
Neuen Palais im Beiſein des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗ 
amts, Vize⸗Admirals Hollmann und des Chef des Marine Kubinets. 
Kontre Admirals Frhr. von Senden⸗Bibran den Direktor des 
Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand, welcher dem Küſer in 
längerem Vortrage über die zur Zeit in Bau befindlichen neuen 
Schiffe des Norddeutſchen Lloyd Bericht erſtattete. 

Das n u 
egierungsvor . 

die Revlſton der rbs und Wirtoſchaftsgenoſßen⸗ 
das Haus trat ſodann die Weihnachts ferten an. 
en, 21. Dez. Der Ausweis über den Außenhandel 
Defterreich Ungarns beziffert die Einfuhr im November d. J. 
auf 65¼ Millionen Gulden, was genen die Novembexeinfahr des 
Vorjahres ein Mehr von 1°, Millionen bedeutet. Die Ausfuhr 
im Monat November betrug 71% Millionen Gulden gegen den 


treffend 
ſchaften; 
Wi 


Die Tochter Ludwig XVI. 
Hiforiſche Skizze von J. Haydn. 
Nachdruck verboten. 

Gleichſam als eine Weſhnachtsgabe wurde dem ſpäter fo un“ 
alũ cl cher ran zöfiſcher Kön gzpaaxe, nach achtjühriger finherlojer Ede, 
am 19. Dezember 1778 ein Töc terchen g'boren. Madame royale 

war Ihr könſol cher Thiel, Marke Thereſe Charlotte wr Name. 

Ueſ er die Wiege dieſer Prinzeſſin breiteten ſich ſchon die 
erften Schatten der Revolution, kein freundlicher Blick aus dem 
Volke trof fe, nur in ſeiner Wuth, in ſeinem Haſſe ſollte fie es 
kennen lernen! 

Hörte fie auch roch In ihrer frühen Jugend das heitere Lachen 

Ihrer ſchören Mutter, ſah He auch noch den Glanz des Hofes, der 
ſich wie der harmloſe König, jahrelangen trügeriſchen Hoffnungen 
bing ab, fo mußte fie früh genug von dem bitteren Kelch der Leiden 
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koſten 

Wie zitterte das elfjährige unſchuldige Kind als am 5. Oktoder 
1789 ein wüther der Voltshaufe nach Werfatlled zog! Wie rannen 
unub ärfig die Thränen über ihre zarten Wangen, als fie an der 
Seite ihrer Eltern den gemeinfamen Dornenweg nach Paris fuhr! 
Umtoſt von dem Hohngeſchret der Menge kehrte fie 1791 von 
jenem unglüdlichen Fluchtverſuch zurüg. Und das vierzehnjährige 
geiftvolle Mädchen hatte ſchon eine Ahnung von der Bedeutung 
jenes Auftritts, als fie 1792 in der Nattonalverſammlung zulah, 
wie die ſtolze Königin dem kleinen Dauphin die rotbe Mütze aufs 
ſetzen mußte. Keine Leidensſtatlon war ihr erspart geblieben, und 
14 Jabre 8 Monate alt umſchloſſen fe dle finſtern Mauern des 
Temple's. Kein fröhliches Lachen traf mehr ihr Ohr, Kum mer, 
Entbehrungen, Kränkungen und Thränen waren die Begleiter ihrer 
Jugend! Der Unterricht, den ihr die Königin zu Theil werden 
Heß, war ihre Zerſtreuung, die Liebe ihres armen Vaters, das 
Lächeln ihres Brüderchens und das Gebet mit Madame Eitfabety 

ihrer Tante, ihr einziger Troft. 

Ader auch dies ſollte nicht lange währen, denn im Januar 
1794 ſchlug die Trennunge ſtunde von ihrem Vater. — Als fie ihm 
das letzte Lebewohl ſagte, da war fie ohnmächtig zufammeng:funten, 
und ihr Herz drobte zu brechen, als man im Au ſuſt deſſelben 
Jahres die Mutter von Ihrer Seite riß! Die Königin umfing ihre 
Tochter, bat fie Ihren Feinden zu 1 5 und empfahl ſie der 
Schweſter des Könios, der Madame E, ſabeth. 

„Sie wird Dir Vater und Mutter erſetzen“, tröftete ſie Maxie 
wet in banger Todesahnung, — „liebe fie, als wenn ich 
e rt 

Prinzeſfin Ellſabeth, dieſes Vorbild weibllcher Tugenden, ward 
ihr eine zweite Mutter, He beſchäftigte ſich mit der Erzi, gung ihrer 

ur Waiſe gewordenen Nlchte, fir erhellte durch ihre Scelengeiterkel: 
te dunklen Tage der Gef. genſchaft. 

n firenofter Aboeſchloſſenheit halten die beiden Prinzeſſinnen 
den Winter 1793 auf 1794 verbracht, — die Sorge um den Dauphin 
lag wie ein Alp auf ihren Herzen, war der kleine Prinz doch ſchon 
von ihnen getrennt, in den Händen des Ungeheuers Simon. Nur 
von der Zinne des Thurmes beobachteten ſie ihn von Zeit zu Zeit, 
wenn fie frische Luft ſchöpfen durften. Ste ſahen mit Eniſchen 
wie er abmagerte, fie börten mit Schaudern die gemeinen Lieder 
die der unſchuldige achtzährige Habe auf Beſehl Simons auf feine 

Mutter ſingen mußte. 
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Im Gefängnlſſe des Temples fehlte es den Prinzeſſinnen an 
Lickt und Wärme und an Bedienung, fo daß ſie ihre Zimmer ſelbſt 
in Ordnung brachten und niedere Dienfte thaten. Man nahm ihnen 
die Bücher, — ja ſogar das Karten⸗ und das Schachſpiel, dieſe 
unſchuldigen Zerſtreuungen der langen Winterabende wurden ihnen 
unter dem Vorwande entzogen, daß dabel die Namen von „Köntg“ 
und „Königin“ gebraucht würden. Um ſie zu quälen, verabreichte 
man ihnen während der Faſtenzeit ausſchließlich Fleiſchſpeiſen, und 
ſo nährten ſich die belden Dulderinnen während 40 Tagen von 
Brot und Milch, den kargen Ueberreſten ihres Frühſtückes. Aber 
all dieſe Entbehrungen und Kränkungen zerſtörten weder dle aufs 
fetmende Schönheit der Tochter Ludwig XVI., noch die Seelen⸗ 
helterkeit ihrer Tante. Die Jugend, die Geſundheit und das Ver⸗ 
trauen triumphtrten über das grauſume Schickſal! 


Schon hatte es den Anſchein, als ob die Schreckens herrschaft 
die beiden Gefangenen vergeſſen habe, — als am 9. Mal 1794 
Prinze ſſin Ellſabeth durch den öffentlichen Ankläger Fouquier Zins 
ville vor das Revolutlonstribunal W wurde. 

Gerade verrichteten die beiden Unglücklichen ihr Morgengebet, 
als Madame Eliſabeth von einem eintretenden Munlzipal⸗Beamten 
befohlen wurde, ſofort die Zelle zu verlaſſen. — 

„Und meine Nichte?“ 

„Man wird ſich ſpäter mit ihr beſchäftigen!“ war die Antwort. 


Madame Eitlabetb ermahnte ihre troſtloſe Nichte; ſie ſegnete I 


dleſelbe, dann verließ ſie den Temple, um in die Conc’örgerie ge⸗ 
5 zu werden, von wo aus fie am nüchſten Tage das Schaffot 
Eemeg.—— 
War es ein Wunder, daß die nun allein daſtehende Prinzeſſin 
unter dieſem Trennuagsſchmerz faſt erlag 


Elngeſchloſſen in dem Gefänguifie, wohin weder Troſt noch 
Hoffnung, noch eine Kunde von der Außenwelt drang, erfuhr ste 
erſt nach Monaten den Tod ihrer Tante, — wle fie auch viel 
ſpäter den Tod Ihıed Bruders erfahren hatte. Diele Schreckens⸗ 
nachrich en wir'ten fo niederſchlagend auf die Heldenſeele dieſer 
jugendlichen Märtyrerin, daß fte die Ausſicht auf ihre bevorſtehende 
Befreiung völlig kalt ließ. 

Das Ende des Jahres 1795 war indeß gekommen, das fran⸗ 
zöſiſche Volt verlangte endlich nach Ruhe, es wandte ſich wieder 
ser Ordnung, der Mrheit und den Geſchäften zu. — Auch das Loos 
der Tochter Lu wig XVI. wurde gemildert. Man hatte fie mit einigen 
treuen Dienern umgeben, ſie durfte ihre frühere Gouvernante 
Madama Eoıcy in ihrer Nähe haben. Die Mächte waren nach 
langen dlplomatiſchen Wirterbandiungen mit Frankreich überein⸗ 
gekommen, Madame royale gegen franzöſiſche Gefangene an Oeſter⸗ 
reich auszutauſchen. 

An ihrem ſiebzehnten Geburtstage am 19. Dezember 1795 über 
ſchritt die Prinzeſſin Maxie Thereſe die Schwelle des Temples, — 
deſſen Mauern ſie 3 Iihre und 5 Monate umſchloſſen hatten, fie 
überſchritt dieſelbe Schwelle, über welche alle ihre Theueren in den 
Tod gegangen. 

Lamartine, in feiner Geſchichte der franzöſtſchen Revolution 
ſchildert die Prinzeſſin zu jener Zeit als ein ziemlich gereiftes, 
ſchönes Mädchen, deren große blaue Augen gütig aber auch traurig 
blickten. Der geiſtvolle Ausdruck ihrer Züge zeugte von Wlllens 
kraft, ihre bloſſen Wangen von den Leiden, die fie erduldete. Die 
hohe Stirn, die leicht geb gene Naſe erinnerten an ihre ſchö ne 


Mutter, die langen bellblonden Locken die auf die Schultern herab⸗ 
fielen, verleihen ihrer Erſcheinung etwas poetiſches. — 

Im Wagen des Miniſters des Innern, der ſelbſt gekommen 
war, um fie aus dem Temple zu geleiten, fur fie mit Madame 
Soucy in deſſen Palais. Von hier aus reiſte fie am folgenden 
Tage, nachdem ſie von der franzöſiſchen Regierung eine Ausſteuer 
an Wäſche ung Kleidern erhalten halte, an die Grenze und zwar 
a ep felßftgewählten Begleitung und unter militäriſcher 

orte. 

Die Royallſten, die wieder ihre Köpfe zu erheben wagten, 
8 ihr manchen Beweis der Liebe und Verehrung. An ben 

horen Baſels fand am 25. Dezember 1795 der Austauſch der 
Tochter Ludwig XVI. gegen franzöſiſche Gefangene ſtalt, unter 
welchen ſich auch Drourt, jener glühende Revolutionsmann befand, 
der in Vorennes die flüchtende Kögigsfamilte angehalten und damit 
deren Schickſal eine fo geauſame Wendung gegeben batte. Nach⸗ 
den die Prinzeſſin ihre Aussteuer an die nach Frankreich zurück⸗ 
kehrende Eskorte verthellt batte, ſetzte ſte ihre Reiſe nach Wien fort. 

Welch ein Wlederſehen! 

Als die einzige Uebriggebllebene von der Familie Marte An⸗ 
toinettens kam fie an den öſterreichiſchen Hof! Was war aus all 
den Hoffuungen geworden. mit welchen man bie Lieblingstochter 
en Maria Thereſia, ben franzöſiſchen Thron beſteigen 
a 


Am Hofe zu Wien ſuchte man fie der Familie ihres Vaters 
zu entfremden, ſie zu einer Vermählung mit dem Erzherzoge Karl 
zu bewegen. Allein dieſe Pläne ſcheiterten an der Charakterſtärke 
der Prinzeſſin, die für die Verwandten ihres Vaters eine rührende 
Anhängalich keit bewahrt hatte. 

Nach faſt vierjährigem Aufenthalte in Oeſterreich, wo fie von 
den Zinſen eines Kapftals gelebt hatte, das ihr ein franzöfiſcher 
Prinz ſchenkte, folgte fie dem Zuge ihres Herzens, indem fie nach 
Mietau an den Hof ihres Ozdelm's Ludwig XVIII. reiſte. 

Hier vermählte fie ſich 1799 mit ihrem Vetter dem Herzoge 
von ungou dme, — zweiten Sohn des ſpäteren Carl X. 

Tochter des unglücklichen Ludwig XVI., von den Bourbonen 
mit beſon derer Rückſicht behandelt, wußte fie ſich durch ihren 
en Verſtand und durch Herzens güte boyed Anſehen zu 
verſchaffen. 

Sie verſammelte, nach Paxis zurückgekehrt, einen Nebenhof um 
ſich, den man von demjenigen Thell der Tullerien, welche Carl X. 
bewohnte, den „Pavillon Marſan“ nannte. Hler wurde allen, aus 
der Revolution hervorgegangenen Verordnungen unverſöhnlicher 
Haß geſchworen, — denn Ludwig XVI. Tochter trug ſich trotz ihrer 
Frömmigkeit mit Rachegedanken gegen alle Jene, die in das Schickſal 
a 951 7 eingegriffen hatten. Auch legte ſie nie die Trauer⸗ 

eider ab. 

Nachdem die Herzogin von Angoulsme noch viele Schickſals⸗ 
wechsel ihres Vaterlandes und ihrer Famtlie erlebt hatte, ſtarb ſie 
verwittwet und kinderlos im Alter von 73 Jahren am 19. Oktober 
1851, auf ihrer Herrſchaft Frohsdorf bei Wiener⸗Neuſtadt in den 
Armen ihres fpäter ebenfalls kinderlos verſtorbenen Neffen, des 
Grafen von Chambord. Mit Beiden erloſch das einſt ſo mächtige 
Geſchlecht der franzöſiſchen Bourbonen. 


Novemberexport des Vorjahres ein Minus von 5'/,, Millionen. 
Die Einfuhr in den erſten 11 Monaten dleſes Jahres betrug 
670% % Millionen Gulden, d. b. 34 ¼ Millionen mehr als im 
leichen Zeitraum des Voriahres, die Ausfuhr in dieſen 11 
onaten erreichte den Werth von 682*/,, Millionen und bleibt 
binter der vorjährigen um 46 ¾ Millionen zurück. 

Rom, 21. Dez. Die „Agenzia Stefani” meldet aus Maſ⸗ 
ſauah von beute: Die in italteniſchen Dienſten ſtehenden Ein. 
geborenen, welche bei Amba⸗Aladſchl zu Gefangenen gemacht 
wurden, kehren, nachdem fie von den Schoanern, die an Lebens⸗ 
mitteln Mangel leiden, freigelaſſen wurden, nach und nach zurück; 
fie beſtätlgen ſämmtlich, daß der Feind ſchwere Verluſte erlitten 
habe; die Zwietracht unter den ſchoauiſchen Führern dauert fort. 
Die Lage in Makalle iſt geſichert. — Lieutenant Mlant, 
Adu am 5. Dezember zur Rekoanoszirung nach Zichemtt, einem 
Landstrich im Süden von Takazzi, deſſen Stämme ſich bereits 
unterworfen haben, entſendet war, iſt mit feiner Begleitung in 
Adigrat eingetroffen. 

Rom, 2 


„Gott jet Dank, Geld mangelt uns nicht, um die Ehre unferer 
ahnen bochzubalten! (Sehr aut.) Nachdem auf Vor⸗ 
bag Marſottes die Senatoren ſich von den Sitzen 


den Soldate 


ben 
erho übermittelt h 


Viplanti (Soztaliſt) erklärt, man müſſe ft 
® Regterungtaewalt beichäftigen, unter dem 


gory ſtürzte ein großer Felsblock ab. 
den 


dete eis 21. Dez 
Mun 15 Bey zum 
erbat is, 22. Dez. Das Kabinet Bourgeois 
hat bei der engliſchen Regierung Schritte unternommen, um 
die Auslieferung von Cornelius Herz zu erlangen. 
Der engliſche Unterſuchungsrichter wird Herz wahrſcheinlich in 
Bournemonth verhören und ihn dann einer neuen ärztlichen 
Unterſuchung unterwerfen. 


Madrid, 22 Dez. Eine Depeſche des „Heraldo“ aus 
Colon meldet, daß dort Kan onendonner, der aus der Gegend 
von Managua (Provinz Matanzas) kam, vernommen wurde. 
Man glaubt, daß die Aufſtändiſchen nach einem lebhaften Ge⸗ 
ſechte mit Oberſt Hernandez über Palma Sola in die Provinz 
Matanzas eingedrungen ſind. 

Die Auffländiſchen tHeilen ſich in kleine Haufen und ver“ 
meiden womöglich ernſthafte Zuſammenſtöße. 

Madrid, 22. Dez. Infolge von Streitigkeiten über bie 
Ottrotfrage kam es in Tarragona (Provinz Saragoſſa) 
zu Unruhen. Die Gendarmerie mußte Feuer geben und 
verwundete mer Perſonen. Daranfhin wurde 

eſtellt. k 
5 russel 21. Betz Der Miniſterpräſident de Bur let 
erlitt geſtern Abend eine ſchwere Gehirnkongeſtion. 
Es finden dauernd Berathungen der Aerzte ſtatt. Der Zu⸗ 
fand des Minifterpräftdenten ift ſehr ernſt. 

London 21. Dez. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Peking von geſtern gemeldet wird, iſt der Auf ſtand der 
Dunganen unterdrückt; die Aufſtändiſchen bekämpfen 
ſich gegenſeitig. 

er 21. Dez. Dem „Reuter’ichen Bureau“ wird aus 
Waſbington gemeldet, die zweite Botſchaft des 
Bräfidenten Cleveland it im Kongreß nicht gut aufgenommen 
worden. Der Senat wird trotz der Empfehlungen Cleveland s 
die Sitzungen wegen des Weſbnachtsfeſtes vertagen; andererſelts 
wird gemeldet, daß das Repräſentantenhaus geneigt ſei, die 
Seſſion nicht zu unterbrechen, um finanzielle Maßnahmen zu ber 
rathen, man glaubt, daß vorerſt proviſoriſche Maßnahmen möglich 


Nach einer Meldung des „Flaaxo“ wurde 


der bon ſuch 


türkiſchen Botſchafter in Paris 


jeten und daß eine Emiſſion von Certlfikaten oder Bonds mit 
kurzem Fälligkeitstermin möglich ſet, um die Goldreſerve mit 
einer theilweiſen Erhöhung des Zolltarifs aufrecht zu erhalten; 
man hält dafür, daß der Senat die Emiſſion von Bonds nicht 
genehmigen werde. Eine Vereinigung von Kaufleuten 


und Ind uſtriellen in Baltimore erhob einen nachdrücklichen 


Proteſt gegen die Idee von Feind ſeligkelten in der 


venezulaniſchen Frage. 

London, 21. Dez. Der oberſte Kriminalgerichts⸗ 
hof entſchted heute über Arton Berufung. Der 
Gerichtshof lehnte es ab, von den Beweisſtücken des Anwalts 
Artons Kenntuſß zu nehmen, in welchen derſelbe die franzöſiſche 
Regierung beſchuldigt, daß fie Artons Auslieferung zu erlangen 
uche, um ihn wegen politiſcher Vergehen zu beſtrafen. Der 
Gerichtshof wies die Auslieferung Artons wegen Urkundenfälſchung 
zurück, beſtätigte dagegen feine Auslieferung wegen 
Bankerotts. Diebſtahls und Unterſchlagung. 

London 21. Dez. Die heutigen Blätter beſchäftigen 
ſich mit der Entſcheidung des Senats der Vereinigten 
Staaten in der Venezuela⸗ Frage. „Daily Graphic“ 
erklärt, daß dies ein neuer Schritt zum Kriege 
ſei. Das Blatt hofft jedoch, daß die Sache noch durch ein 
Schiedsgericht beigelegt werden könne. „Morningpoſt“ meint, 
daß die Entſcheidung noch eine neue und größere 
Demüthigung ſei als die Botſchaft Clevelands. 


Totland⸗Bai (Inſel Wight), 22. Dez. Der Schnell⸗ 
dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Spree“ iſt heute Nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr wieder flott geworden und ſetzt 
die Reiſe nach Southampton mit eigenen Maſchinen fort. 

Die letzten Paſſagiere der 1. und II. Klaſſe vom Lloyddampfer 
„Spree“ ſind Freitag von London abgefahren. Ein Theil derſelben 
iſt bereits Sonnabend Mittag in Bremen eingetroffen. 

Konſtantinopel, 21. Dez. In der Nacht zum Freitag wurden 
in Stambul an Brivatguartieren und armeniſchen Kirchen 
Plakate angeheftet des Inhalts: „Wer Mohamed liebt, tödtet die 
Armenier.“ Die Pforte hat den Botſchaftern die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß dies ein Werk des armeniſchen Komitees jet, 
dazu deſtimmt, Beunruhigung 1 

Elre Ordre des Marineminiſters beſtimmt, daß die Thur m⸗ 
ſchiffe „Osmanie“ und „Azizie“ ſich bereit zu halten 
haben, um heute auszulaufen; bis zur Stunde find ſie noch nicht 
ausgelaufen. 

Die Operationen gegen die Aufſtändiſchen in Zeitun, 
welche vorgeſtern die in ihren Händen befindlichen türkiſchen 
Gefangenen ermorden ließen, haben begonnen. Die bier ver⸗ 
577 N daß Zeitun bereits genommen ſei, iſt bisher noch 
n e tätigt. 

Der Generalgouverneur von Adana, Riza Paſcha, 
e Saloniki und Haſſan Fehm! nach Aleppo 
verſetzt. 

Konftantinopel, 21. Dez. Der amerikaniſche Geſandte 
Terrell iſt heute nach Smyrna abgereiſt, um dort mit dem 
das amerikaniſche Geſchwader kommandtirenden 
Admiral zuſammenzutreffen. Das Geſchwader iſt geſtern in 
Smyrna angelangt. 

Konftantinopel, 22. Dez. Wie in Palaſtkreiſen ver⸗ 
lautet, iſt der gegenmätige Kommiſſar der Pforte in Egypten, 
Ghazi Mukhtar⸗Paſcha, für einen hohen Poſten 
auserſehen; er wird entweder Großvezier, oder an Stelle 
Shakir⸗Paſchas zum außerordentlichen Kommiſſar nach Armenien 
entſandt werden. 

Bukareſt, 21. Dez. Die Deputirtenkammer wählte 
den ehemaligen Miniſter Aureltan zum Präſidenten des 
Hauſes, den ehemaligen Mintiter Naco Pherekide ſowie die Abge⸗ 
ordneten Schendrea und Lupaſcho zu Bizepräſidenten. Der Senat 
wählte den Prinzen Demeter Ghika zum Präſidenten, die Sena⸗ 


toren Marcesco, Gradiſteano, Cratusesco und Ganea zu Bize⸗ 


präſtdenten. 
Sofia, 21. * In der 1 der Sobranje verlas 
der Präſident den Text der an den Kalſer von Rußland 


anläßlich des Namensſeſtes geſendeten Depeſche ſowle die Antwort 
des Miniſters des Aeußeren Fürſten Lobanow, welche von der 
F ſtehend unter lebhaften Beifallsbezeugungen angehört 
wurde. 

Buenos Ayres, 21. Dezember. Meldung des ⸗Reuter'ſchen 
Bureau'?: Der Senat genehmigte die Regierungsvorlage über 
die ſtaatlichen nee een. Die 
Deputirtenkammer wird biefe Maßregel wahrſcheinlich in der 
nächſten Woche erledigen. 


Leipzig, 23. Dez. Wle das „Leipziger Tageblatt“ meldet, 
ſtürzte die Frau eines in der Plagwitzerſtraße wohnhaften 
General⸗Agenten ihre 3 Kinder und ſich ſelbſt auf die 
Straße hinab Ein Kind tft todt die anderen ſchwer verletzt. Ver ; 
mutblich iſt die That im Wahnſinn verübt. 

Rom 22. Dez. Einer „Stefani“⸗Meldung aus 
Maſſauah zufolge verſuchte Ras Mangaſcha am 20. 
einen Angriff gegen Makalle, wurde aber obne Mühe ee 
worfen. Ein von dem Oberbefehlshaber von Kaſſala in der Richtung 
nach Atbara entſandtes Rekognoscirungs⸗Bataillon vertrieb den 
Feind aus dem ſchwach beſetzten Dorfe Elfas cer. 

Madrid, 20. Dez. Die „Correſpond⸗nela“ und der „Herold“ 
melden, daß in der Näde des Fluſſes Calmena in der Provinz 
Matanzas ein Gefecht mit einer etwa 100 Mann ſtarken 
Abtheilung Aufftändticher ſtattgefunden hat, in welchem letztere 
8 Todte verloren. 


Konflikt zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
England. 

Waſhington, 21. Dez. Die Repräſentauten⸗ 
kammer vertagte ſich nach Ernennung verſchiedener Kom- 
miſſionen bis Montag. Der Kommiſſion für Mittel und Wege 
überwies fie die Bolſchoft des Präſidenten über die Finanz⸗ 
frage. Der Senat vertagte ſich nach Verleſung eines Glück 
wunſchtelegramms des braſilian iſchen Senats 
zur Botſchaft des Präſidenten Cleveland über die Vinezuela⸗ 
Frage bis Dienſtag. 

Präſident Cleveland unterzeichnete den vom * 
angenommenen Geſetzentwurf betreffend die Ernennung einer 
Kommiſſion zur Grenzregultrung in Venezuela. 

Newyork, 21. Dez. Die Mittagsbörſe eröffnete 
ſehr gedrückt und panikartig; die erſten Verkäufe zeigten 
ſchweren Preisſall gegenüber den Schlußkurſen von geſtern, der 
bei leitenden Papieren bis zu 5 Proz. betrug. Später beſſerte 
ſich der Markt und es folgte kräftige Sammlung mit allge- 


meiner Erholung von dem Kursſturze bei Eröffnung. Doch 
iſt der Markt noch immer empfindlich. 

Newyork, 22. Dez. Die finanzielle Lage wird 
heute hoffnungsvoller betrachtet. Der Präſident der 
Fondsbörſe erklärte: Die Panik ſei eine direkte Folge der 
Botſchaft Clevelands über die Venezuela⸗Angelegenheit. 

London, 22. Dez. Aus Waſhington wird ge⸗ 
meldet, daß der Senator Hall von Maſſechuſetts eine 
Bill, betreffend den ſofortigen Bau von ſechs neuen 
Küſtenvertheidigern und 25 Torpedobooten ein ⸗ 
gebracht hat. 

Der Geſandte von Venezuela, Andrado, ftattete 
dem Auswärtigen Amte den offtziellen Dank ab für die 
Haltung Amerikas in der Venezuela⸗Frage. 


Handel und Verkehr. 

W. B. Petersburg, 22. Dez. Wie man den Nowoſti“ 
zufolge ſich geſtern in Fmanzkreiſen erzählte, hat der Finanz⸗ 
miniſter Witte die Aufmerkſamkeit auf die bedrängte 
Lage des Geldmarktes gelenkt, durch welche ein 
Fallen des Preiſes aller Werthpapiere ohne Rürckſicht auf den 
wirklichen Werth derſelben verurſacht fei, und eine Reihe prak⸗ 
tiſcher Maßnahmen zur erleichterten Benutzung des Kredits 
entworfen. Von der Ausführung dieſer Maßnahmen unter 
1 der Privatbanken verſpreche man ſich einen Ein⸗ 
fluß zur Beſſerung des Fondsmarktes. 

W. B. London, 21. Dez. Die Firma Rothſchild ſtellt ent⸗ 
ſchieden in Abrede, daß fie angeordnet haben folle, einen b 
deutenden Betrag Goldes von den Vereinigten 
Staaten zurückzuziehen, oder daß ſie die Verhandlungen über 
eine neue amerikaniſche Anleihe abgebrochen hade; die Firma er⸗ 
klärt, ſie verhandle überhaupt über keine ſolche Anleihe. 

W. B. Paris, 21. Dez. Amerikaniſche Baiſſe 
und ungünſtige Berichte von verſchiedenen ausländiſchen Märkten 
wirkten fiat verſtimmend. Kurſe waren auf allen Gebieten 
heftig rückgängig. Im weiteren Verlaufe vorübergehend erholt 
auf London. Schluß wieder matt, nur Rente und Rufjen- 
werthe gehalten. 


— — ———— 


17068 Neu! — Für Weihnachten! 


95 d ol 85 Pi die halbe Flasche (Neu!) 
5 


Mk. 1,50 die ganze 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Ueberall zu haben 


im Dezember 1895. 
arometer auf 0 e 
Der Gr. red um Wind. | Wetter. [. Celf. 
8 öb Grad. 
21. m. 2 3 O leicht bedeckt +1, 
21. Abends 9 7537 NO ſchwach bedeckt 2) ＋ 0,7 
22. Morgs. 7 755.1 O mäßig bebedt + 083 
22. Nachm. 2 7551 SO ſchwach bedeckt + 0.4 
22. Abends 9 755,3 SO mäßig bedeckt — 1,5 
23. Morgs. 7 754,8 O friſch bedeckt — 22 
905 7. w Tag über Nebel.) Am Tage öfter Schneefall 
N Am 21. Dezbr Wärme⸗Maximum + 2.7 Cell. 
Am 21. Wärme⸗ Minimum 05° « 
Am 22 „ Wärme⸗Maximum + 14° « 
Am 22 „ Wärme⸗Minimum — 15° » 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 21. Dez. Mittaas 1.04 Meter 
„ 22. : Morgens 0% - 
5 2 5 Morgens 1.08 
Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
6 Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 21. Dez. Gegen 3 Uhr hatte ſich geſtern auf Londoner 
Impuls eine panttartige Flaubeit entwickelt, die in dem oſtentattven 
„Fortwerſen“ aller amerfkaniſchen Effelten an der Londoner Börſe 
ſhren Ausgang nahm und in ihrer Folgewirkung alle Börſen ohne 
Ausnahme mit Schrecken erfüllte. ie Kurs fälle von geſtern auf 
deute reihen ſich in ihrer Bedeutung denen vom 9. November 
d. Js. an und die erneuten Verluſte am Natlonalvermögen, die 
fie repräſentiren, werden nach der vorherigen Schwäüchun 
ſchwerer empfunden. Die direkte Urſache der jetzigen. 
rungen iſt in dem in London begonnenen den 2 die 
nordameritaniſche U ion zu erdlicken und indem England die 
zwiſchen beiden Staaten beſtehenden . auf das wirth⸗ 
ſchaftliche Gebiet übertrug, hat es in fetner Kapltalskraft und dem 
gegenſeltigen Schuldverbältnifie allerdings die beſten Waffen für 
ich. dieſer große kapitaliſtiſche Kampf in die internationale 
Börſenkriſts bineingekommen iſt und daher die an ſich ſchon beſtandenen 
Schwierigkeiten allenthalben protenzirte, verſchärf überall die De⸗ 
preſſton. Andere Momente traten gegenüber dieſem heute völlig 
zuruck; ekutlonen und freiwillige Poſittonslöſungen drückten 
die Karſe überall dedeutend herab. Und nicht blos die Börſen, 
auch das Prlvatvublikam war allenthalden Abgeber. Die nunmehr 
begonnene Schiebung iſt ſehwierig; Geld für gute Aufgaben ca. 
6½ Prozent mit großer Auswahl ſeitens der Geber. Auf Ei 
beiten der Kursbewegung einzugeben, erübrigt fi hiernach. Die 
Rückgänge waren umfaſſend und je nach der ſpekulativen Qualität 
des betr. Papfers bedeutend. Im Verlauf trat eine Erholung auf 
leicht befeftigte Londoner Kurſe, ſpäter wieder eine Ermattung, 
überhaupt ein ſtarkes Schwanken der Tendenz ein. Alle Kaffa⸗ 
Induſtriewerthe waren ſtark offerlrt. Gegen Schluß der Börſe 
war die Tendenz weſentlich ſeſter. Prlvatdls ko at 3%, Proz. (N. 3) 


Breslau, 21. Dez. (Schlußkurſe.) Weichend. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 99,10, 3½ proz. L.⸗Pfandbr. 100,25, 
Konſol. Türken 19,50, Türk. Loeſe 87,50, Aproz. ung. Goldrente 
101,75, Bresl. Dis kontobant 117,50, Breslauer Wechslerbank 106,00, 
Kreditaktien 214,50, Schleſ. Bankverein 124,00, Donnersmarkhütte 
138,50, Flöther Maſchinendau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 148,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 63,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 112,00, Schleſ. Zement 175,00, Oppeln. 

zement 122,00, Kramſta 135,00, Schleſ. Zinkaktſen —,—, Laura⸗ 
ütte 133,00, Verein. Oelfabr. 90,00, Dzfterreih. Banknoten 168,26, 
Ruſſ. Banknoten 218,90, Gieſel Cement 106.00, Loro; Ungarische 
Kronenanleihe 97,40, Breslauer elektriſche Straßenbahn 183,00, 
Caro Hegenſcheldt Aktien 87,50, Deutſche Kleinbahn ——, Brek⸗ 
lauer Spritfabrit 139,00, Leipziger Elektriſche Straßenbahn —,—. 
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21. De 0 ozletät.) Schluß 
N d 
a 0 15 8 * 
asd 197,65, Dresdner Bank Sand ſchaft 


elsgeſ 
5155 70, Bochumer Guß ſtabl 14980 ne nder Hrion Str 
— Gelſenkirchen 161,60, Harpener Bergwerk 158,70 Senne 
30, Sancabütte 196,0, Bros. For agen 25.00, Itali 
Brikteimeerh ahn 86,20, 0, Som 4 — Centralbahn 1 Sam: 5 55 
Nordoſthahn 123,00, Sch nion 86,70, gate Mertbios 
naux 117,10. Schwelzer 105 N 84,70. Nordd. Lloyd —.- 0 
Mexttaner 84,00, Italiener 82,80, @btion Mitten ——, Car 
Beneniceht 13770, Bla Reichkanleſge ——, a1 tenloo 28,0, 
atlonalbant 134,70, Mainzer —,—. Verublat 
Hamburg, 21. Dez. Erboli. Preuß. 2 5 Konſols 105,20, 
Stiberrente 83.75, Oeſterreich. Goldrente 102,00, Italtener 82,95, 
Kreditaktien 291,50, Franzoſen 691,50, Lembarden 191,50, 1880er 
Ruſſen 99,50, Deulſche Bank 178,50, Diskonto⸗Kommandlt 195,75 
Berliner Haudelsgelellſch 55 141,00, Dresdner Bank 15,50, Natlo⸗ 
nalbank für Deutſchland 135 amburger Kommerzbank 125,60, 
Lübeck Buchen. Etſenbahn 140 65 arburg⸗Mlawla a Oſtpreu⸗ 
ßiſche Südbahn 85,75, Laurohütte 135,00, Norbd. J.⸗Spinn. 141,20, 
Bender Packetſahrt 102,25, A e T ⸗Anl.⸗Aktien 138,25, 
rivatdistont u Yang oe Ayres 29,00 
3 ersbur Wechſel auf London (3 Mon.) 3,40, 
Wechſel auf he 6 2 Mon) Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) - —, We cel a. Ka (8 Mon.) 36,92 ¼, Ruſſiſche proz. 
gan bon — 8 uff. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
U Aproz. Goldanl VI. Ser. von 1894 ſſiſche 
Ehren odenkredit⸗ Pfandbriefe 151 . Süͤdweſtbahn⸗Altien 
Peſerkvurge Diskontobank 780 Peters. internat. Bank 
660. War ſchauer Kommerz⸗Bank 500 Nuſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 496 ¼, 
Rio de aneiro, 20 „Dez. Wechſel auf London 9¼. 
Buenos⸗Ayres, 21. Dez. Goldagio 23, 


x 


Bremen, 21. Dez. e Raffinirtes 
ee N Notirung der Petroleum⸗Bötſe.) Niedriger. 
uſſiſches Petroleum loko 6.60 Br. 

ee z. Schwächer. Wilcox 29 / Pf., Armour ſhlelt 2 3.2 
Cudahy 30 Pf., Choice Grocerh 31 ¼ Pf., White label 3055 P 
Fairbanks 26 Pf. 

* Ruhig. Short clear mibdling loko 24, Extralongs 

Extralongs 25 Pf. 

Rels unverändert. 

Kaffee geſchäfts los. 

Aaummnbe, Gedrückt. Uppland mid. loko 43 Pf. 

Tabak Un ſatz: 6) Faß Er, 161 Faß Stengel, 467 
Seronen Carmen, 500 Packen St. 

Hamburg, 21. Dez. (Schluß eriat) Kaffee. Good average 
Santos per Dezember 73½, per März 70¼, per Mat 68, per 
Sept. 63¾. Ruhig. 

Hamburg, 21. Dez. (Schlußbexicht.) Zuckermarkt. Rüben. 
. I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fret 

n Bord Hamburg, per r 10,50, per März 10.85, per 
Mal 11,00, per Aucuft 11.22. Ruhiger. 

Paris, 21. Dez. (Schluß) Nobzucker behauptet. 83 Proz. loko 
28.00 à 28 50. — Weitzer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilo ver Dez. 
Mar . ER, Januar 30 97, per Januar⸗Aprll 30 75, per 

rz⸗Jun 

Part ris 21. Dez. Getreldemarkt. (Schlußberich-) Welzen 
beh., per Dezember 18,65, per Januar 18,75, per Jauuur⸗ 
April 19,05, per März, Junt 19,45. — Roggen feſt, per Dez. 


Feste Umrechnung; 


Lire Sterling — 20 M I Rubel = 3,20 &. 


1, Jan.⸗April 41,95, ürz⸗ 
Juni 42,70. rubig, per Dez. 54.75, 
55,00, per Januar⸗ auft 
ritus xublg, per Dezember 30.75 
nuar-⸗ April 31,75, per Maf-Au 12 32,75. : Bewölkt. 
Havre, 21. Dez. (Telegr. amb. Firma 8 Zlegler 
u. Co.) N in Newyork ſchioß nit 15 Points Balſſe. 
Rio 8 000 Sack, Santos 12 000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 21. Dez. (Telear. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) Kaffee good av rage Santos per Dezember 90,50, per 
Mars 85 25, per Mat 83,50. Behauptet. 
Amsterdam, 21. Dez. S 97 ½. 
Amſterdam, 21. Dez. Javo⸗Kaffee good ordinary 54. 
Amſterdam, 21. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
beh., do per März —, per Mai 153. — Roggen loko —, do. auf 
Termine IRRE: ver März — per Mat —, per 
a u — — Ri loko —, per Mai —, per Herbſt 
Antwerpen, 21. Dez. Getreidemarkt. Weizen weichend. Roggen 
ruhla. Hafer ruhig. Gerſte rubig. 
Antwerpen, 21. Dez. N (Schluß bericht.) 
Raffiniries Type weiß lolo 18% 
Schmalz per Dezember 71, r ruhig. 
London, 21. Dez. An der Kuͤſte 1 Wetzenlabung angeboten. 
— Wetter: Kalt. 
Liverpool, 21. Dez. Nachm. 1 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
G Sn: Ballen, davon für Spekulation und Export 5°0 
allen. Flau 
Middl. „amerlkaniſche Lieferungen: Unentſchieden. Dezember⸗ 
45 3% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 4½, do., Februar⸗ 


ärz 4½, do., März April a J, e Käuferpreis, April⸗Mal 
N 1 85 än iprele Mat⸗Junt 4½, Käuferpreis, untl 
4% 4 % do., Vi Auguft 4° ———1 ½ Verkäuferprels“ Auguſt⸗ 


September 4%. 2% % d. do. 
Glasgow, 8 Dez. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
waxrants 45 ſh 11½ d. 
Newyork, 21. Dez. Der Werth der in der vergangen Woche 
Joe te Waaren betrag 7 586 737 Dollars gegen 8 423 730 
ars in der Vorwoche, davon für Stoffe 277 511 Dollars gegen 
2512 520 1 in der Vorwoche. 
21. Dez. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
50. In New Orleans 8. Petroleum Standard white 
ı Nec Mork 7,75, do. in Phtladelpbla 7.70, do. rohes —.—, 
do. Pipe hne certifit., per Jan. 131 nom. — Schmalz Weftern fteam 
557, do. Rohe u. Brothers 570. — Mais Tendenz: beh., per 
Fee per Januar 33 ½, p. Mat 34. — Weizen Tendenz: 
beh. — Rother Winterweizen 678, do. Weizen per Dez. 63¼, do. 
Weizen per Jan. 64 ¼, bo. hr ber März 66, per Mal 64 ¼, 
— Getreit efracht nach Liverpool 3. — Kaffee fair Rio Nr. 7, 14½, 
do. Rio Ne. 7 er Januar 13,70, do. Rio Nr. 7 per März 13,50. 


77 Spring- Wheat, clears 246. — Zucker 3%. — Kupfer 
Chicago, 21. Dez. Weizen. Tendenz: beb., bo. per Dezem⸗ 
ber 54, do. per Januar 54%. — Mais. Tendenz: beh., der De⸗ 


zember 25 / — Schmalz; per Januar 5.25, do. per Mal 5,45. 
— @ped ſhort clear nos. Port per Jan. 8,45. 


erlin, 22. Dez. Wetter: Naßkalt. 
N 21. Dez. Weizen per Dez. 63 ¾., per Jan. 64% 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Dezember. 


litiſchen Zuſtände am Geldmarkt und an den Fondsbörſen zu 7 
5 ver uar Getreldeband 
58,25. * Spi⸗ 

„ver Jm, 31,25, per a We 


So drafiig die verheerende Wirkung der ernſtlich getrübten po⸗ 


Gulden öster. W. = 4,70 m. 7 Gulden sddd. = 12 . 


1 Guldes heil. W. = 1,70 M. 
zu 


tritt, jo unüberſichtlich find einſtwellen dle Fol gen, welche für den 
el aus kriegeriſchen — ee a zwiſchen Nord⸗ 

amerika und England entſtehen würden. Daß in Nordamerika der 
rth von Getreide nur sinken kann, wenn der Krieg droht, 
tft feel 8 bandgreiftich. wird übrigens durch den dorther gemelde⸗ 
ten neuen merklichen Rückſchritt deutlich genug dargethan. Europas 
Getreidemärkte zögern noch, an den vollen Eruſt der Situation zu 
alauben, aber unſer Platz hat wenkaſtens dem weiteren ſtarken 
Druck in Umſatz in Po keinen Einfluß mehr eingeräumt. 

Der Umſatz in Weizen und Roagen ſtockte nahezu vollſtändt 
dabei iſt den Preiſen für Weizen eher Feſtigktit, in den Br 
Roggen Ermattung zum YAutdrud gelangt. Hafer blieb flau, 
Waare drückte auf die Preiſe. Rüb dl leblos, aber feſt gehalten. 
Die Stimmung für Spiritus bat ſich in Folge erneuter Des 
e r etwas gebeſſert, aber der Umſaß blieb beſchräntt. 
Wetzen lolo preishaltend, Termine ſtill und wenig vers 


ündeß 
4 loko mäßiger Umfang, r ‚„unbeleht, eher matt. 
8 loko und Termine matt. Gek 0 To. 
15 fer loko flau, 3 elwas — 
oggen mehl feſt. aber fill. 
Rüböl ſtill, aber em 
Petroleum flau 
Spirttud fetter. an, 150 000 Liter. 
3 re ei 152 M nach Qualität gefordert, Dezbr. 
15 SE M. bez, Mal 148,25 148,50 M. bez, 
Junſ 10 49,25 M a Juli 150 M. bezahlt. 
agen loko 116—122 M. nach Qualität gefordert. guter 


intändifeer 119,50 —120 M. ab Bahn Dezember 119,25 Mk. 
bez., Mal 124.50 — 124,75 — 124.25 M. b 
Mals loko 10-106 M. nach aul gefordert, Dezember 
100 bez. Mat 9 , 5 M. b 
ö Gere loto per 1000 Kilozramm 113—170 M. nach Qual. 
de on ert 
Hafer loko 115—146 M. per 1000 Kllogr. nach Qualltät 
gefoxbert, mittel und guter oſt⸗ und weitpreußtiher 116—127 M. 
es., do vommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburglſcher 118 
bie 127 M. bez, do ſchleſiſcher 117—127 M. bez, feiner ſchleſtſcher, 
pieußſſcher, med enburgiſcher = pommerſcher 130—139 M. bez., 
Dezember 119,5) M. bez., Mai 119,25 M. bez., Junt 120,75 M. bez. 
rbſen. Kochwaare 142 — — N. per 1000 Kllogr, Futter⸗ 
waare 120-132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorla⸗Erdſen 


155 —170 M. b Beh 
Mehl. elzenmehl Nr. 00: 20,75—18 50 Mark bez., Nr 0 
und 1:17 Ren bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,76 5 


16,00 655 ‚Se F> 16,50 M. bez, Februar 16,60 M. bez., 
ot 55 Faß 46,2 M. bez., Dezbr. 46,9 M. bez., 


e 
roleu m loko 21,7 * * Dez. 21,7 M. bez., Januar 
21.8 M A Februar 22,0 M. d 
Spiritus unverſteuert — 50 M. Verbrauchsab gabe loko 
obne 12 52,4 M. bez., unverſteuert zu 70 M. ER 
tofo ohne Faß 33 M. u Dezbr. 38,1—58 —382 — 38 M. 
7 5 Januar 37 M. b Mai 37,5—37,6 M. u Juri 37.8 
37,9 M. bez., e 581-382 M. bez., Auguſt 38,4 M. bez., 
Seb uber 88,6 M. b 
8 Dezember 14,20 M. bez. 
en. trockene, Dezember 14,2) M. bez. 
e wurden feſtgeſetzt: 10 — — auf 100,25 
per 10.0 Kilo, für Spiritus auf 38,00 M. per 10000 Ltr. Proz. 


rg 


U Franoe, | Lira oder 4 Paseta — 0,80 M. 


Ba ık-Diskont wi onası 2. Diskont wishes - 24. Dez. Finnische U. Eisenbahu:Stamm-Aktlen Eisenb.-Priuritäts-Obligat tatten. aitteim 1 un — —— nee 4 193 4 — — 22 Aeyy ‚00 ze. 
Auıstardam .| 2½ . 170 168 1% ie -Mastr- 2" 71,50 d öresi-War- HR; 82,00 ww rmstädter Mk.| 7 . Voigt Winde 2 134,00 6 
7. — ap 1 1 1 = 35 2 ee — 4; 2 — A Zahn 4 — | 66,60 w do. de. Zett 43/5 | ne da — — * 
Pl. * 1 7 Abg. r Beri.Pfordo % 78,25 0 . ha: Bank.| 1772,50 * U * 
en . 1 BT. 468.40 we ratelder . 301.50 06 I Eisenbahn... 3 1100,50 c 3 3,50 d Je. Genese 5 447,80 d 7189,75 bz 
it len. Fi. 40 7.7245 b i Orefid-Lerdng | 8 ½ Mainz-Ludwh. 7 Hp.32k.75p0t| 7 433,00 mG 156,00 mL 
P tareburg .|5 2M 247,28 08 ein. 7 %-, — Dertm.-Ensch.| 5 15,00 . 3, 4 x A| — ur 3 43,00 . 
warsahau..5 | 8 ı. 212,50 br fOest.liä4erL.| 3½ Eutin. Lübeok..| 4½ | 5510 Nordd. Lioyd.|4 10,60 8 9 Oresdener Bank 8 15280 be Maier — 2 5 
Dae 4 Lem UC Fe % 40. laser.“ — Fenkt.-Güterb.| 4/3 | 74,75 u hi. 37 520. . Gethaer Grund- u & 
Fa Kerken pen 255 N 4 slberst Blank 3½ 29 750 de 3 4 18 oraditbank......) & 123.00G 
ee Innen , e e VF 
4% Franos-Stück.u.. | 16,175 we 98,00 0 inz-Ludwsi 5 16 60 nz worcan. 1990| 4 16 3909 1 b. rh. -S 55 40 8. 
6e:4-Dellars ---.... 4.18 G. 5 „ ah 2 70,75 hr preontsu gar] 5 5 9,00 bz 8 „| 53/4 0 7.90 92 
ik.Net. 4 Dollars a usch Geld-. 417, 1102,50 6. |de, 2 | 67,00 ven Anus L 
Eng Net.APfd.Sterl. | 20,44 hr Nerschl.-Märk.| 4 1403,25 bea Inyx-Bodens.l.| 5 1103,50 c enen Pauifio] & 1107.00 bz& ede, „....| 8 157 ,25 G 
814,0 8 Ostpr. Sddb. 3 88,50 . Dux-Prag G-Fr 5 5 Ay 
W 40. 485% & 00,0 0 iN 
reed en / Franz.-Josefh.| 4 7 8 f ‚90 
simar-Gera.| 0 Ga!K.Ludwgb, Osaz. Hynsin. Dans Nationalkk. J. G. 61, 1133,50 | Comant........ 
Werrabatin...| 2,, il | 88,46 1 „ [Pisshe Gra.-Kr-pr. ish [121,10 E. 4. Grd.-ürs. 09.50 m 
5950: 5 n de. 1.133 1448, 2 E e ee eee 
N G Oari 3 104,4 Pas 
N ussig-Toplitz| 15 | Geld-Pr.g.| 4 04,40 wi 10. a. IV. = 4 otarab.Disr.-Ekl 15 
“A 5 | 98,40 c |aöhm.Nordb npAudeif®.| 4 125 2. 4% % 484 @ % | 
8 34,00 G Westb. „ 0.Salzkammg| 4 102.00 w 9 Gr. K. VI. „ 103,50 0 fre um. 3 — 4 144,40 8. 
5 Brünn. Lokalb.| 51½ imbGzern.stfr| 4 ® seh. Prov-äk.| 4/2 | 
3 -K. 80. * 400,30 w Busohinerader wo 237,00 br de. ot | 04,99 40 8882p. 21 r e 
f - in Osst.ötb.alt.g. 2,40 iz 
Ne os do. oons. Gold 4 | 26,00 u Na. l eo |derstanis] 5 448.80 6 8 wo) 2 196 20 4 f % 2% 137,75 4 
W 1868 4 D u 1 2 ee 7 do. ee N 1 d le 1 20 10 fend v ne en A. G. 
D schau-Od ... de‘ l.okalbahn 108,29 Bl „, zie 4 .J0.1800)4 103.00 > lan ee 
e 0e % 101.20 mc n eg A o.Norawestb.| 8 3 2. 15 “ei 3.1100,20 m |Reiensaene | eiu 163,60 uz 
. 1 u, 1 “ = „ — 
stpr.Provani| 3¼ 0 1.0 B. Mexikan. An. s | 87.00 b e 1 ene do. do. bis 39 8,3% 0 de JAussische Banı. 25 130,75 4 
Po swmerfrev.- 400, 40 u 2 un 22 260 Haaa-Osdenh. 5 ee 1 eng 10 Bus — 1 | 
n N bz go. Lt. g. Elb. 5 d- rf. u.) 8 10 8. * „ * 1 
i , |" Damme nenne]. |" en ara Warm geneeiks e ee e 
„. . ion P .. tb SEE I 7 — — — nn 
He ri Pap.-Ant.| 44/, Rabe. (Ih 804 39,75 br ee x 69,706 0 42. r 5 5 
DEN do. ı/ISilb.-Rt.| 4½ | 98,56 m, lUnger.-Gaiiz..|6 | [e. Obstler 5 140,00 be Gussstahi| 5 440 mein 
104,40 c 0. A/O do. . Sisenb 0 46,Gold-Prier 4 |401,00 f ˙.— — 12259 Mein 
Noe do. Kronen- eee Ung Eis-B.G-A | 44 UN.unk.b.4906|3,)102,25 b Allg. Elekt.-Ges.| i 29,75 ur oordia.........| 5%, 1129,50 we 
oblig(Localb)| 2% | 81,00 be eren. do. los ranger. ill. u. W. |100,48 ar 5 4 e, — 748,00 = et dee 2 44.89 8 
104,60 & 8 2% 66 90 b ki Porn. up. U. Vi. 4 j163 40 0 Neu 85.0 el. Sew - 2%, [140,00 ax 
De 42. lie. Ns: & e RE IH 8.-Cr.un 72 70) 15,25 2 3 gange 123 3% 28,78%0 . f 
6 ve ro. 40,0 
100,30 a er Tabakcanı. 997 aa 4. Staats Ge. Bes. 81.6% 3 24 MKurfürst nennen — [4406,00 8. We an * 
Jem. Stadt-A.| ( 4 h Ivang.-Dom. . 44a |403,43 beG . Mean. 6 1140,00 6 m. Union P. A. 0 52.00 2 
404,20 G do. f. lll. VI. 4 83.40 8 raoh.-Tore: ozI-Wwor. g. 4 |100,00 u de. us, (z. 1000/4 GI Passags ...... „ | 8800br& tor 8 5150 K h 
100,10 22 tum. staste-A.| 4 | 86,00 0 eee. 80 50 br dee ee be . 5. l fl. 889,190.08 cd lere 44,00 U lenden 4 59 50 u | 
sale de. Rente 90| 4 6408 Weiohselbahn er 4 100,39 oe | do. 18%0unk.1900|4' 1103.,5 0 Seta 42¼ 4 9.00 we 20 v6,30 1% | 
0,25 G. do. do. fund. 5 |102,00 d. -Astterd 40.) 488 : (198.00 = ao. 189% unk 480,420 mG erl. Heizoemt..| 54/, 7 70 4 SR 20 N 
do. do.amort.| 5 97,30 be nada - Paoif. 24 43,00 be «ur..Klewoenv 100,69 r do. Communal-Obl. 227 100,80 auler . 2 (25,0 . 8a „450 
„ do. 5 97.26 4 d thardbahn | 7°/, 162.00 me osowe-Sab. „| 5 A1 20%, de.8t.-Pr.. 5 Kölner BR 175.00 ke 
4 100 75 . 1. Mittelm. 0 0 . os00-Jarssl. | b “a. de, VI. (rz.110) . Ar, 2 0 34,10 . . Laura. „ 35.25 oe 
5. 1 de. Kurak g.| 4 95,90 G. de. du. dar.(rz.100)|3,5 . Beok-Br...| 4 468,0 8 P. A.— 
art Er Auen a, 4 de. de. (z. 100, 1104,60 , IKönigstd. Br...‘ 6 0 nam. ov. - 4 | 98.10 . 1 
4 ((0%½60 bd P ls 103,10 wa Prs.Hyp.-Vors.-Cort.|4 |400,00 we& 78 Br. oonv..|6 48,75 K } 
5 „ 400, 40 52 | de. se. 40. 3, 400,00 de d HMd⁰O. V.-Ar. is. Tief. t. - P. O | 56,25 mc. 
14 65,75 G * Preuss. Ny. - V .. 4 Pstzanhofor Br P. A0 92.00 * . 1 
28 e 5 — rn en. ee. a | 8 % 
7 as nArz — ugger Br. . . = * 
et 4 100,10 26 de. (rz.100)]3,5 — e ee 
3 ‘ 6 in, Nat. Phönix, Lit. A...| 6 3,00 6 
4 4 . 5 400,0 ws de. 210) 2 5 — 154,00 *. . 
18 83,50 be 1. 4 101,0 en de, St. P.-A. 5 
4 | 6475 m en 3 
x A . i mAnthr.Nassau| — | 74,75 a 
16.40 w 2 |104,00 6 fen 1. Akeini... Dt. Pr. iohook. W.. . 40 |179,00 f 
4 | 18 10 02 * 8.1.8prit-Prod. f 1 5 28 7.00 bb 
8 85,75 b Ser 28,00 ur „ Unten 1 
ee 74 a 10 120,00 bzG 86,10 uzGj de. Handeisgos. 2 122 a 8 — 
DL} 1462 ba . 4 [7 ..- 1 * 
Pr.-Ani.|4 |154,50 br „Kronen- & | 98,30 mB. r. Södb.... 117,90 me 50@ e 
T.L.| 04,00 az Gid.-Inv.-A,| 4½ 403 30 ba ahn a 148760 4 
Dessen |9 40. Tom. a- 6½ |418 00 ha es-. Sn 32.25 8. 


